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Vorwort 
 
Liebe Leserinnen und Leser, 
  
ich freue mich sehr, euch auf eine wunderbare Reise 
mitzunehmen, die von Freundschaft, Abenteuer und der Magie 
der Kindheit erzählt. Diese Geschichte handelt von zwei 
besonderen Kindern, Laura und Jonas, die in Berlin leben und 
seit dem Kindergarten unzertrennlich sind. Ihre Freundschaft 
ist etwas ganz Besonderes, geprägt von Vertrauen, 
gemeinsamen Erlebnissen und der Freude, die sie 
miteinander teilen. 
 
Laura, mit ihren langen blonden Haaren und den strahlend 
grünen Augen, ist ein aufgewecktes und neugieriges 
Mädchen. Sie liebt es, neue Dinge zu entdecken und ist immer 
bereit für ein Abenteuer. Jonas, mit seinen kurzen blonden 
Haaren und den tiefblauen Augen, ist ihr treuer Begleiter. Er 
ist mutig, einfallsreich und hat ein großes Herz. Zusammen 
sind sie ein unschlagbares Team. 
 
In diesem Sommer steht ihnen ein besonderes Abenteuer 
bevor. Sie verbringen vier Wochen der Sommerferien mit 
Lauras Mutter Svenja in einem gemütlichen Ferienhaus in 
Bensersiel, einem kleinen Ort an der Nordsee. Svenja ist eine 
liebevolle und fürsorgliche Mutter, die immer ein offenes Ohr 
für die Kinder hat und ihnen die Freiheit gibt, die Welt auf ihre 
eigene Weise zu entdecken. 
 
Während ihrer Zeit in Bensersiel erleben Laura und Jonas 
unvergessliche Momente. Sie erkunden das Watt, finden neue 
Freunde und stoßen auf ein geheimnisvolles Rätsel, das sie 
gemeinsam lösen müssen. Dabei lernen sie nicht nur viel über 
die Natur und die Umgebung, sondern auch über sich selbst 
und ihre Freundschaft.
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-RQDV¶�9DWHU�)DELDQ ist in Berlin geblieben. Er kümmert sich in 
dieser Zeit um die beiden Katzen von Svenja und Laura. 
Fabian ist ein liebevoller Vater, der seinen Sohn sehr vermisst, 
aber auch stolz auf die Abenteuer ist, die Jonas erlebt. Die 
Verbindung zwischen den Familien ist stark und zeigt, wie 
wichtig Zusammenhalt und Unterstützung sind. 
 
Dieses Buch ist eine Hommage an die Kindheit, an die 
unbeschwerten Tage voller Lachen, Entdeckungen und 
Freundschaft. Es soll euch daran erinnern, wie wertvoll diese 
Zeit ist und wie wichtig es ist, die kleinen Momente des Glücks 
zu schätzen. 
 
Ich wünsche euch viel Freude beim Lesen und hoffe, dass ihr 
genauso viel Spaß an den Abenteuern von Laura und Jonas 
habt wie ich beim Schreiben dieser Geschichte. 
 
 
Herzlichst, Benjamin Arta  
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Kapitel 1: Einführung in Berlin 
 
Es war ein später Vormittag in Berlin, einen Tag vor der 
Abreise nach Bensersiel. Die Sonne stand hoch am Himmel 
und tauchte die Stadt in ein warmes, goldenes Licht. Die 
Straßen von Prenzlauer Berg waren belebt und die Geräusche 
der Stadt drangen durch die offenen Fenster der Wohnungen 
von Laura und Jonas. 
 
Laura saß in ihrem Zimmer und packte sorgfältig ihre Sachen 
für die bevorstehenden Ferien. Ihr Zimmer war ein Spiegelbild 
ihrer kreativen Persönlichkeit: die Wände waren mit bunten 
Bildern und Zeichnungen geschmückt, die sie selbst gemalt 
hatte. Auf ihrem Schreibtisch standen kleine Skulpturen und 
Bastelarbeiten, die sie im Laufe der Jahre angefertigt hatte. Ihr 
Koffer lag offen auf dem Bett und sie legte ihre 
Lieblingsbücher, Badeanzüge und ihre Muschelsammlung 
hinein. 
 
Ä0DPD��LFK�JODXEH��LFK�KDEH�DOOHV³��ULHI�/DXUD��DOV�VLH�GLH�OHW]WH�
Muschel in die Schachtel legte. Svenja, ihre Mutter, kam ins 
=LPPHU�XQG�OlFKHOWH��Ä'DV sieht gut aus, Laura. Hast du auch 
an dein Notizbuch gedacht? Du wolltest doch deine 
)HULHQHUOHEQLVVH�DXIVFKUHLEHQ�³ 
 
Ä-D��0DPD��GDV�KDEH�LFK�VFKRQ�HLQJHSDFNW³��DQWZRUWHWH�/DXUD�
VWRO]��Ä,FK�NDQQ�HV�NDXP�HUZDUWHQ��QDFK�%HQVHUVLHO�]X�IDKUHQ�³ 
 
Ä,FK�DXFK��PHLQ�6FKDW]³��VDJWH�6YHQMD�XQG�VWULFK�/DXUD�
OLHEHYROO��EHU�GDV�+DDU��Ä(V�ZLUG�HLQH�ZXQGHUEDUH�=HLW��$EHU�
jetzt lass uns noch ein bisschen entspannen, bevor wir weiter 
SDFNHQ�³ 
 
Nebenan, in der Wohnung von Jonas, herrschte ebenfalls 
reges Treiben. Jonas war in seinem Zimmer und überprüfte 
ein letztes Mal seine Packliste. Sein Zimmer war voller Bücher 
und Spielsachen, die ordentlich in Regalen und Kisten 
verstaut waren. Auf seinem Schreibtisch lagen seine 
Schnorchelausrüstung und sein Tagebuch, das er sorgfältig 
einpackte. 
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Ä3DSD��LFK�JODXEH��LFK�KDEH�DOOHV³��ULHI�-RQDV��DOV�HU�VHLQHQ�
Koffer schloss. Fabian, sein Vater, kam ins Zimmer und nickte 
DQHUNHQQHQG��Ä'DV�VLHKW�JXW�DXV��-RQDV��+DVW�GX�DXFK�DQ�
GHLQH�/LHEOLQJVE�FKHU�JHGDFKW"³ 
 
Ä-D��3DSD��GLH�KDEH�LFK�VFKRQ�HLQJHSDFNW³��DQWZRUWHWH�-RQDV��
Ä,FK�NDQQ�HV�NDXP�HUZDUWHQ��QDFK�%HQVHUVLHO�]X�IDKUHQ�³ 
 
Ä,FK�DXFK��PHLQ�-XQJH³��VDJWH�)DELDQ�XQG�NORSIWH�-RQDV�DXI�
GLH�6FKXOWHU��Ä(V�ZLUG�HLQH�JUR�DUWLJH�=HLW��$EHU�MHW]W�ODVV�XQV�
noch ein bisschen entspannen, bevor ZLU�ZHLWHU�SDFNHQ�³ 
 
Laura und Jonas trafen sich wie jeden Tag auf der Treppe vor 
LKUHP�+DXV��Ä*XWHQ�0RUJHQ��-RQDV�³��ULHI�/DXUD��Ä*XWHQ�
0RUJHQ��/DXUD�³��DQWZRUWHWH�-RQDV��Ä%LVW�GX�DXFK�VR�DXIJHUHJW�
ZHJHQ�PRUJHQ"³ 
 
Ä-D��LFK�NDQQ�HV�NDXP�HUZDUWHQ�³��VDJWH�/DXUD��Ä,FK�KDEH�
VFKRQ�DOOHV�JHSDFNW��8QG�GX"³ 
 
Ä,FK�DXFK³��VDJWH�-RQDV��Ä/DVV�XQV�QRFK�HLQ�ELVVFKHQ�
]XVDPPHQ�VSLHOHQ��EHYRU�ZLU�ZHLWHU�SDFNHQ�³ 
 
Die beiden Kinder gingen zurück in Lauras Wohnung und 
setzten sich in ihr Zimmer. Sie spielten mit ihren 
Lieblingsspielzeugen und erzählten sich Geschichten über die 
Abenteuer, die sie in Bensersiel erleben würden. Die Zeit 
verging wie im Flug und bald war es Zeit für das Mittagessen. 
 
Nach dem Mittagessen kehrten Laura und Jonas in ihre 
jeweiligen Wohnungen zurück, um die letzten Vorbereitungen 
für die Reise zu treffen. Die Aufregung war spürbar und beide 
Kinder konnten es kaum erwarten, dass der nächste Tag 
endlich anbrach. 
 
Laura half ihrer Mutter Svenja in der Küche, das Geschirr 
DE]XZDVFKHQ��Ä0Dma, was denkst du, werden wir in 
%HQVHUVLHO�DOOHV�HUOHEHQ"³��IUDJWH�VLH�QHXJLHULJ� 
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6YHQMD�OlFKHOWH�XQG�WURFNQHWH�HLQ�*ODV�DE��Ä,FK�GHQNH��ZLU�
werden viele spannende Abenteuer erleben. Wir können am 
Strand spazieren gehen, Muscheln sammeln und vielleicht 
sogar eine Wattwanderung machen. Es gibt so viel zu 
HQWGHFNHQ�³ 
 
Ä'DV�NOLQJW�WROO�³��VDJWH�/DXUD�EHJHLVWHUW��Ä,FK�KRIIH��ZLU�ILQGHQ�
YLHOH�VFK|QH�0XVFKHOQ�³ 
 
Ä'D�ELQ�LFK�PLU�VLFKHU³��DQWZRUWHWH�6YHQMD��Ä8QG�YHUJLVV�QLFKW��
dass wir auch viel Zeit zum Entspannen haben werden. Es 
ZLUG�HLQH�ZXQGHUEDUH�=HLW�³ 
 
In der Wohnung nebenan war Jonas damit beschäftigt, seine 
Spielsachen zu sortieren. Er wollte sicherstellen, dass er 
nichts Wichtiges vergaß. Fabian kam ins Zimmer und setzte 
VLFK�]X�LKP��Ä$OOHV�LQ�2UGQXQJ��-RQDV"³��IUDJWH�HU� 
 
Ä-D��3DSD³��DQWZRUWHWH�-RQDV��Ä,FK�ELQ�QXU�VR�DXIJHUHJW��,FK�
NDQQ�HV�NDXP�HUZDUWHQ��QDFK�%HQVHUVLHO�]X�IDKUHQ�³ 
 
Ä'DV�YHUVWHKH�LFK³��VDJWH�)DELDQ�OlFKHOQG��Ä(V�ZLUG�HLQH�
großartige Zeit. Aber denk daran, dass du auch ein bisschen 
entspannen solltest. Wir haben noch den ganzen Nachmittag 
YRU�XQV�³ 
 
Ä,FK�ZHL�³��VDJWH�-RQDV��Ä9LHOOHLFKW�OHVH�LFK�QRFK�HLQ�ELVVFKHQ�
LQ�PHLQHP�%XFK�³ 
 
Ä'DV�NOLQJW�QDFK�HLQHU�JXWHQ�,GHH³��VDJWH�)DELDQ��Ä,FK�ZHUGH�LQ�
der Zwischenzeit ein paar letzte Dinge erledLJHQ�³ 
 
Am Nachmittag trafen sich Laura und Jonas erneut auf der 
7UHSSH�YRU�LKUHP�+DXV��Ä:DV�KDVW�GX�KHXWH�1DFKPLWWDJ�
JHPDFKW"³��IUDJWH�/DXUD� 
 
Ä,FK�KDEH�PHLQH�6SLHOVDFKHQ�VRUWLHUW�XQG�HLQ�ELVVFKHQ�
JHOHVHQ³��DQWZRUWHWH�-RQDV��Ä8QG�GX"³ 
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Ä,FK�KDEH�0DPD�LQ�GHr Küche geholfen und über unsere Reise 
QDFKJHGDFKW³��VDJWH�/DXUD��Ä,FK�ELQ�VR�DXIJHUHJW�³ 
Ä,FK�DXFK³��VDJWH�-RQDV��Ä/DVV�XQV�QRFK�HLQ�ELVVFKHQ�
]XVDPPHQ�VSLHOHQ��EHYRU�HV�GXQNHO�ZLUG�³ 
 
Die beiden Kinder gingen zurück in Lauras Wohnung und 
setzten sich in ihr Zimmer. Sie spielten mit ihren 
Lieblingsspielzeugen und erzählten sich Geschichten über die 
Abenteuer, die sie in Bensersiel erleben würden. Die Zeit 
verging wie im Flug und bald war es Zeit für das Abendessen. 
 
Nach dem Abendessen half Laura ihrer Mutter, den Tisch 
DE]XUlXPHQ��Ä0DPD��LFK�ELQ�VR�IURK��GDVV�ZLU�GLHVH�)HULHQ�
]XVDPPHQ�YHUEULQJHQ�N|QQHQ³��VDJWH�VLH� 
 
Ä,FK�DXFK��PHLQ�6FKDW]³��DQWZRUWHWH�6YHQMD��Ä(V�ZLUG�HLQH�
XQYHUJHVVOLFKH�=HLW�³ 
 
In der Wohnung nebenan las Fabian Jonas eine Gute-Nacht-
GeVFKLFKWH�YRU��Ä3DSD��LFK�ELQ�VR�DXIJHUHJW�ZHJHQ�PRUJHQ³��
sagte Jonas, als die Geschichte zu Ende war. 
 
Ä'DV�YHUVWHKH�LFK��-RQDV³��VDJWH�)DELDQ�OlFKHOQG��Ä$EHU�MHW]W�
LVW�HV�=HLW��]X�VFKODIHQ��0RUJHQ�ZLUG�HLQ�ODQJHU�7DJ�³ 
 
Ä*XWH�1DFKW��3DSD³��VDJWH�-RQDV�XQG kuschelte sich in sein 
Bett. 
 
Ä*XWH�1DFKW��-RQDV³��DQWZRUWHWH�)DELDQ�XQG�N�VVWH�VHLQHQ�
6RKQ�DXI�GLH�6WLUQ��Ä7UlXP�VFK|Q�³ 
 
Laura und Jonas schliefen beide schnell ein, ihre Gedanken 
voller Vorfreude auf die bevorstehenden Ferien. Der nächste 
Tag würde der Beginn eines großen Abenteuers sein. 
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Kapitel 2: Laura und Jonas: Die besten Freunde 
 
Laura und Jonas waren nicht nur Nachbarn, sondern auch die 
besten Freunde, die man sich vorstellen konnte. Ihre 
Freundschaft begann im Kindergarten, als sie beide noch sehr 
klein waren. Schon damals hatten sie eine besondere 
Verbindung, die sie durch die Jahre hindurch begleitet hatte. 
 
Laura war ein aufgewecktes und neugieriges Mädchen. Mit 
ihren langen blonden Haaren und den strahlend grünen Augen 
fiel sie überall auf. Sie liebte es, neue Dinge zu entdecken und 
war immer bereit für ein Abenteuer. Ihre Kreativität zeigte sich 
in den vielen kleinen Projekten, die sie ständig in Angriff 
nahm, sei es das Malen von Bildern, das Basteln von 
Schmuck oder das Schreiben von Geschichten. 
 
Jonas hingegen war eher ruhig und nachdenklich. Mit seinen 
kurzen blonden Haaren und den tiefblauen Augen hatte er 
eine beruhigende Ausstrahlung. Er war ein guter Zuhörer und 
hatte ein großes Herz. Jonas liebte es, Bücher zu lesen und 
sich in den Geschichten zu verlieren. Oft saß er stundenlang 
in seinem Zimmer und las, während Laura neben ihm malte 
oder bastelte. 
 
Trotz ihrer unterschiedlichen Persönlichkeiten ergänzten sich 
Laura und Jonas perfekt. Sie verstanden sich ohne Worte und 
wussten immer, was der andere dachte oder fühlte. Ihre 
Freundschaft war geprägt von Vertrauen und gegenseitigem 
Respekt. Sie halfen sich bei den Hausaufgaben, trösteten 
sich, wenn einer von ihnen traurig war und feierten 
gemeinsam ihre Erfolge. 
 
Ein besonders schönes Beispiel für ihre enge Freundschaft 
war der Tag, an dem Laura krank war und nicht zur Schule 
gehen konnte. Jonas hatte sich sofort Sorgen gemacht und 
nach der Schule bei ihr vorbeigeschaut. Er hatte ihr ihre 
Lieblingssuppe mitgebracht, die seine Mutter für sie gekocht 
hatte und VHW]WH�VLFK�DQ�LKU�%HWW��XP�LKU�YRU]XOHVHQ��Ä,FK�KDEH�
GLU�GHLQ�/LHEOLQJVEXFK�PLWJHEUDFKW³��VDJWH�HU�XQG�KLHOW�HLQ�
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%XFK�PLW�EXQWHP�(LQEDQG�KRFK��Ä,FK�GDFKWH��GDV�Z�UGH�GLU�
gefalOHQ�³ 
 
/DXUD�OlFKHOWH�VFKZDFK��Ä'DQNH��-RQDV��'X�ELVW�GHU�EHVWH�
)UHXQG��GHQ�PDQ�VLFK�Z�QVFKHQ�NDQQ�³�-RQDV�VHW]WH�VLFK�
neben sie und begann zu lesen. Seine ruhige Stimme und die 
spannende Geschichte halfen Laura, sich besser zu fühlen. 
Sie verbrachten den ganzen Nachmittag zusammen und 
Laura war dankbar für die Gesellschaft ihres besten Freundes. 
 
Ein anderes Mal, als Jonas traurig war, weil sein 
Lieblingsspielzeug kaputtgegangen war, hatte Laura ihn 
getröstet. Sie hatte ihm geholfen, das Spielzeug zu reparieren 
und sie hatten den Rest des Tages damit verbracht, neue 
$EHQWHXHU�PLW�GHP�6SLHO]HXJ�]X�HUILQGHQ��Ä6LHKVW�GX��MHW]W�LVW�
HV�ZLHGHU�ZLH�QHX³��VDJWH�/DXUD�VWRO]��DOV�VLH�GDV�6SLHO]HXJ�
UHSDULHUW�KDWWHQ��Ä8QG�ZLU�N|QQHQ�QRFK�YLHOH�ZHLWHUH�
Abenteuer daPLW�HUOHEHQ�³ 
 
-RQDV�KDWWH�VLH�GDQNEDU�DQJHVHKHQ��Ä'DQNH��/DXUD��'X�ELVW�
GLH�EHVWH�)UHXQGLQ��GLH�PDQ�VLFK�Z�QVFKHQ�NDQQ�³ 
 
Die Freundschaft zwischen Laura und Jonas war nicht nur 
durch gemeinsame Erlebnisse, sondern auch durch ihre 
gegenseitige Unterstützung und das Teilen von Geheimnissen 
geprägt. Sie hatten einen geheimen Treffpunkt im Park, den 
VLH�ÄLKUHQ�2UW³�QDQQWHQ��(V�ZDU�HLQH�NOHLQH�/LFKWXQJ��XPJHEHQ�
von hohen Bäumen, wo sie oft Stunden verbrachten, ohne 
dass jemand sie störte. 
 
Eines Tages, als sie wieder einmal an ihrem geheimen Ort 
ZDUHQ��KDWWH�/DXUD�HLQH�hEHUUDVFKXQJ�I�U�-RQDV��Ä6FKDX�PDO��
ZDV�LFK�JHIXQGHQ�KDEH³��VDJWH�VLH�XQG�]RJ�HLQ�DOWHV�7DJHEXFK�
DXV�LKUHP�5XFNVDFN��Ä(V�JHK|UW�PHLQHU�*UR�PXWWHU��6LH�KDW�
darin ihre Abenteuer aufgeschrieben, als sie in unserem Alter 
ZDU�³ 
 
Jonas nahm das Tagebuch vorsichtig in die Hand und blätterte 
GXUFK�GLH�YHUJLOEWHQ�6HLWHQ��Ä'DV�LVW�XQJODXEOLFK³��VDJWH�HU�
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HKUI�UFKWLJ��Ä/DVV�XQV�GDUDXV�OHVHQ�XQG�XQVHUH�HLJHQHQ�
$EHQWHXHU�SODQHQ�³ 
 
Sie verbrachten den Nachmittag damit, die Geschichten von 
Lauras Großmutter zu lesen und sich vorzustellen, wie es 
ZlUH��VHOEVW�VROFKH�$EHQWHXHU�]X�HUOHEHQ��Ä:LU�N|QQWHQ�DXFK�
HLQ�7DJHEXFK�I�KUHQ³��VFKOXJ�-RQDV�YRU��Ä'DQQ�N|QQHQ�ZLU�
VSlWHU�XQVHUH�HLJHQHQ�*HVFKLFKWHQ�OHVHQ�³ 
 
Laura nicktH�EHJHLVWHUW��Ä'DV�LVW�HLQH�WROOH�,GHH��:LU�N|QQHQ�
DOOHV�DXIVFKUHLEHQ��ZDV�ZLU�LQ�%HQVHUVLHO�HUOHEHQ�³ 
 
Ein weiteres Beispiel für ihre enge Freundschaft war der Tag, 
an dem sie beschlossen, ein Baumhaus zu bauen. Sie hatten 
im Park einen großen Baum gefunden, der perfekt dafür 
JHHLJQHW�ZDU��0LW�+LOIH�YRQ�-RQDV¶�9DWHU�)DELDQ��GHU�LKQHQ�GDV�
nötige Werkzeug und Material besorgte, machten sie sich an 
die Arbeit. Es war ein großes Projekt, das mehrere Wochen 
dauerte, aber sie gaben nicht auf. 
 
Ä'DV�ZLUG�GDV�EHVWH�%DXPKDXV�DOOHU�=HLWHQ³��VDJWH�/DXUD��DOV�
VLH�GLH�OHW]WHQ�1lJHO�HLQVFKOXJHQ��Ä:LU�N|QQHQ�KLHU�XQVHUH�
*HKHLPQLVVH�WHLOHQ�XQG�3OlQH�VFKPLHGHQ�³ 
 
-RQDV�QLFNWH�]XVWLPPHQG��Ä8QG�ZLU�N|QQHQ�HV�DOV�XQVHUHQ�
5�FN]XJVRUW�QXW]HQ��ZHQQ�ZLU�PDO�DOOHLQH�VHLQ�ZROOHQ�³ 
 
Als das Baumhaus endlich fertig war, waren sie unglaublich 
stolz auf ihr Werk. Sie hatten es mit Kissen und Decken 
gemütlich eingerichtet und sogar eine kleine Fahne 
DXIJHKlQJW��GLH�VLH�VHOEVW�EHPDOW�KDWWHQ��Ä'DV�LVW�XQVHU�2UW³��
VDJWH�-RQDV�IHLHUOLFK��Ä+LHU�VLQG�ZLU�LPPHU�ZLOONRPPHQ�³ 
 
Ihre Freundschaft war auch in schwierigen Zeiten stark. Als 
Lauras Großmutter starb, war Jonas eine große Stütze für sie. 
Er war bei ihr, als sie weinte und hielt ihre Hand, als sie sich 
YRQ�LKUHU�*UR�PXWWHU�YHUDEVFKLHGHWH��Ä,FK�ELQ�KLHU�I�U�GLFK³��
VDJWH�HU�OHLVH��Ä'X�ELVW�QLFKW�DOOHLQ�³ 
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/DXUD�KDWWH�LKP�GDQNEDU�LQ�GLH�$XJHQ�JHVHKHQ��Ä'DQNH��
Jonas. Du bist der beste Freund, den man sich wünschen 
NDQQ�³ 
 
Ihre Freundschaft war ein fester Anker in ihrem Leben, etwas, 
auf das sie sich immer verlassen konnten. Egal, was 
passierte, sie wussten, dass sie einander hatten. Und das war 
das Wichtigste.  
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Kapitel 3: Der Beginn der Sommerferien 
 
Der Morgen der Abreise nach Bensersiel war endlich 
gekommen. Die Sonne war gerade über Berlin aufgegangen 
und tauchte die Stadt in ein warmes, goldenes Licht. In den 
Wohnungen von Laura und Jonas herrschte bereits reges 
Treiben, denn die Aufregung der Kinder war deutlich spürbar. 
 
Laura wachte früh auf, noch bevor der Wecker klingelte. Sie 
sprang aus dem Bett und lief zum Fenster, um die frische 
Morgenluft einzuatmen. Ihr Zimmer war bereits aufgeräumt 
und ihr Koffer stand fertig gepackt in der Ecke. Sie hatte alles 
sorgfältig vorbereitet: ihre Lieblingsbücher, ihre Badeanzüge, 
ihre Muschelsammlung und sogar ein kleines Notizbuch, in 
das sie ihre Ferienerlebnisse schreiben wollte. 
 
In der Küche war Svenja bereits wach und bereitete das 
Frühstück vor. Der Duft von frisch gebrühtem Kaffee und 
warmen Brötchen erfüllte die Wohnung. Svenja hatte sich 
besonders viel Mühe gegeben, um den letzten Morgen in 
Berlin zu einem besonderen Erlebnis zu machen. Der Tisch 
war liebevoll gedeckt, mit frischem Obst, Marmelade und 
Lauras Lieblingsmüsli. 
 
Ä*XWHQ�0RUJHQ� 0DPD�³��ULHI�/DXUD�IU|KOLFK��DOV�VLH�LQ�GLH�
.�FKH�NDP��Ä*XWHQ�0RUJHQ��PHLQ�6FKDW]³��DQWZRUWHWH�6YHQMD�
OlFKHOQG��Ä+DVW�GX�JXW�JHVFKODIHQ"³ 
Ä-D��LFK�ELQ�VR�DXIJHUHJW�ZHJHQ�KHXWH�³��VDJWH�/DXUD�XQG�
VHW]WH�VLFK�DQ�GHQ�7LVFK��Ä,FK�NDQQ�HV�NDXP�HUZDUWHQ��QDFK�
BHQVHUVLHO�]X�IDKUHQ�³ 
 
Ä,FK�ZHL���PHLQ�6FKDW]³��VDJWH�6YHQMD�XQG�VWULFK�/DXUD�
OLHEHYROO��EHU�GDV�+DDU��Ä(V�ZLUG�HLQH�ZXQGHUEDUH�=HLW��$EHU�
jetzt iss erst einmal dein Frühstück, damit du genug Energie 
I�U�GHQ�7DJ�KDVW�³ 
 
Während Laura ihr Frühstück aß, konnte sie kaum still sitzen. 
Ihre Gedanken kreisten um die bevorstehenden Abenteuer 
und die vielen Dinge, die sie in Bensersiel erleben würden. 
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Ä0DPD��GHQNVW�GX��ZLU�ZHUGHQ�YLHOH�0XVFKHOQ�ILQGHQ"³��IUDJWH�
sie neugierig. 
 
Ä%HVWLPPW��/DXUD³��DQWZRUWHWH�6YHQMD��Ä'LH�1RUGVHH�LVW�
bekannt für ihre schönen Muscheln. Und wer weiß, vielleicht 
ILQGHQ�ZLU�VRJDU�HLQHQ�EHVRQGHUHQ�6FKDW]�³ 
 
Nebenan, in der Wohnung von Jonas, war ebenfalls schon 
Leben. Jonas wachte in seinem Zimmer auf, das voller Bücher 
und Spielsachen war. Sein Vater Fabian, ein freundlicher und 
geduldiger Mann, der als Lehrer an einer Grundschule 
arbeitete, war bereits in der Küche und bereitete das 
Frühstück vor. Fabian hatte eine besondere Gabe, 
Geschichten zu erzählen, die die Kinder in ihren Bann zogen. 
Seine Wohnung war schlicht, aber gemütlich und überall lagen 
Bücher verstreut, die von seiner Liebe zur Literatur zeugten. 
 
Ä*XWHQ�0RUJHQ��3DSD�³��VDJWH�-RQDV��DOV�HU�LQ�GLH�.�FKH�NDP��
Ä*XWHQ�0RUJHQ��-RQDV³��DQWZRUWHWH�)DELDQ��Ä%LVW�GX�EHUHLW�I�U�
den gro�HQ�7DJ�KHXWH"³ 
 
Ä-D��LFK�NDQQ�HV�NDXP�HUZDUWHQ�³��VDJWH�-RQDV�EHJHLVWHUW��Ä,FK�
KDEH�VFKRQ�DOOHV�JHSDFNW�³ 
 
Ä'DV�LVW�JXW³��VDJWH�)DELDQ�XQG�VWHOOWH�HLQHQ�7HOOHU�PLW�IULVFKHQ�
%U|WFKHQ�DXI�GHQ�7LVFK��Ä6HW]�GLFK�XQG�LVV�HWZDV��'X�ZLUVW�YLHO�
(QHUJLH�EUDXFKHQ�³ 
 
Jonas setzte sich an den Tisch und begann, sein Frühstück zu 
HVVHQ��(U�NRQQWH�NDXP�VWLOO�VLW]HQ�YRU�$XIUHJXQJ��Ä,FK�IUDJH�
PLFK��ZDV�ZLU�DOOHV�HUOHEHQ�ZHUGHQ³��VDJWH�HU�]ZLVFKHQ�]ZHL�
%LVVHQ��Ä,FK�KRIIH��ZLU�ILQGHQ�YLHOH�0XVFKHOQ�XQG�YLHOOHLFKW�
sogar einen 6FKDW]�³ 
 
Ä'DV�NOLQJW�QDFK�HLQHP�WROOHQ�3ODQ³��VDJWH�)DELDQ�OlFKHOQG��
Ä$EHU�GHQN�GDUDQ��DXFK�GLH�NOHLQHQ�'LQJH�]X�JHQLH�HQ��
Manchmal sind es die unerwarteten Momente, die die 
VFK|QVWHQ�(ULQQHUXQJHQ�VFKDIIHQ�³ 
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Nachdem Jonas sein Frühstück beendet hatte, eilte er zurück 
in sein Zimmer, um sicherzustellen, dass er nichts vergessen 
hatte. Er überprüfte seinen Koffer ein letztes Mal: Badehose, 
Bücher, Schnorchelausrüstung und sein Tagebuch waren alle 
sorgfältig verstaut. Er konnte die Aufregung kaum zügeln und 
hüpfte vor Freude auf und ab. 
 
Ä3DSD��LFK�ELQ�IHUWLJ�³��ULHI�HU�DXV�VHLQHP�=LPPHU��)DELDQ�NDP�
KHUHLQ�XQG�OlFKHOWH�VHLQHQ�6RKQ�DQ��Ä'DV�LVW�JUR�DUWLJ��-RQDV��
Du bist wirklich gut vorbereitet. Denk daran, dass ihr in ein 
paar Stunden losfahrt. Bis dahin kannst du noch ein wenig 
entspannen RGHU�HWZDV�VSLHOHQ�³ 
 
Jonas nickte und setzte sich an seinen Schreibtisch, um in 
einem seiner Lieblingsbücher zu blättern. Doch seine 
Gedanken schweiften immer wieder zu den bevorstehenden 
Ferien ab. Er konnte es kaum erwarten, all die Abenteuer zu 
erleben, die ihn und Laura erwarteten. 
 
In der Zwischenzeit war Laura ebenfalls damit beschäftigt, die 
letzten Vorbereitungen zu treffen. Sie hatte ihr Frühstück 
schnell beendet und war nun in ihrem Zimmer, um 
sicherzustellen, dass alles bereit war. Sie überprüfte ihre Liste: 
Badeanzüge, Lieblingsbücher, Muschelsammlung und das 
Notizbuch waren alle sorgfältig eingepackt. 
 
Ä0DPD��LFK�ELQ�IHUWLJ�³��ULHI�VLH�XQG�OLHI�LQV�:RKQ]LPPHU��ZR�
Svenja gerade die letzten Dinge für die Reise vorbereitete. 
Ä'DV�LVW�ZXQGHUEDU��/DXUD³��VDJWH�6YHQMD�XQG�XPDUPWH�LKUH�
7RFKWHU��Ä'X�KDVW�ZLUNOLFK�DQ�DOOHV�JHGDFKW��-HW]W�KDEHQ�ZLU�
noch ein wenig Zeit, bevor wir losfahren. Möchtest du noch 
HWZDV�VSLHOHQ�RGHU�HLQ�%XFK�OHVHQ"³ 
 
Laura überlegte kurz und entschied sich dann, ihre 
Muschelsammlung noch einmal anzusehen. Sie setzte sich 
auf den Boden und öffnete die kleine Schachtel, in der sie ihre 
schönsten Muscheln aufbewahrte. Jede Muschel hatte eine 
besondere Bedeutung und erinnerte sie an vergangene Ferien 
und Abenteuer. 
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Während Laura in ihrem Zimmer beschäftigt war, klingelte es 
an der Tür von Lauras Wohnung. Es war Jonas, der 
vorbeikam, um sich zu vergewissern, dass alles nach Plan 
YHUOLHI��Ä*XWHQ�0RUJHQ��/DXUD�³��ULHI�HU��DOV�6YHQMD�GLH�7�U�
|IIQHWH��Ä*XWHQ�0RUJHQ��-RQDV�³��DQWZRUWete Laura und sprang 
DXI��XP�LKUHQ�)UHXQG�]X�EHJU��HQ��Ä%LVW�GX�DXFK�VR�
DXIJHUHJW"³ 
 
Ä-D��LFK�NDQQ�HV�NDXP�HUZDUWHQ�³��VDJWH�-RQDV�VWUDKOHQG��Ä,FK�
habe alles gepackt und bin bereit für unser großes 
$EHQWHXHU�³ 
 
Ä,FK�DXFK�³��VDJWH�/DXUD��Ä/DVV�XQV�QRFK�HLQ�wenig zusammen 
VSLHOHQ��EHYRU�ZLU�ORVIDKUHQ�³ 
 
Die beiden Kinder setzten sich in Lauras Zimmer und spielten 
mit ihren Lieblingsspielzeugen. Sie erzählten sich Geschichten 
über die Abenteuer, die sie in Bensersiel erleben würden und 
lachten über die lustigen Ideen, die ihnen einfielen. Die Zeit 
verging wie im Flug und bald war es Zeit, sich auf den Weg zu 
machen. 
 
Ä.LQGHU��HV�LVW�=HLW��ORV]XIDKUHQ�³��ULHI�6YHQMD�DXV�GHP�
Wohnzimmer. Laura und Jonas sprangen auf und packten ihre 
letzten Sachen zusammen. Sie konnten die Aufregung kaum 
zügeln und freuten sich riesig auf die bevorstehenden Ferien. 
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Kapitel 4: Abschied von Berlin 
 
Der Moment der Abreise war endlich gekommen. Vor dem 
Haus herrschte reges Treiben. Svenja und Fabian waren 
damit beschäftigt, das Gepäck ins Auto zu laden. Laura und 
Jonas halfen eifrig mit, ihre Koffer und Taschen im Kofferraum 
]X�YHUVWDXHQ��Ä3DVVW�DOOHV�UHLQ"³��IUDJWH�6YHQMD�XQG�ZDUI�HLQHQ�
prüfenden Blick auf den Kofferraum. 
 
Ä-D��HV�VLHKW�JXW�DXV³��DQWZRUWHWH�)DELDQ�XQG�VFKORVV�Gie 
Kofferraumklappe��Ä$OOHV�LVW�VLFKHU�YHUVWDXW�³ 
 
)DELDQ�ZDQGWH�VLFK�DQ�-RQDV�XQG�/DXUD��Ä3DVVW�JXW�DXI�HXFK�
DXI�XQG�KDEW�YLHO�6SD�³��VDJWH�HU�XQG�XPDUPWH�GLH�.LQGHU��
Ä8QG�VFKUHLEW�mir HLQH�3RVWNDUWH�³ 
 
Ä'DV�ZHUGHQ�ZLU��3DSD³��VDJWH�-RQDV��Ä,FK�ZHUGH�GLU�alles 
HU]lKOHQ��ZDV�ZLU�HUOHEHQ�³ 
 
Ä8QG�GX��/DXUD��SDVV�JXW�DXI�GHLQH�0XWWHU�DXI³��VDJWH�)DELDQ�
OlFKHOQG��Ä,FK�ZHUGH�DXI�VLH�DXISDVVHQ³��DQWZRUWHWH�/DXUD�XQG�
umarmte Fabian. 
 
Svenja startete den Motor und das Auto setzte sich in 
Bewegung. Sie fuhren durch die belebten Straßen Berlins, 
vorbei an bekannten Gebäuden und Plätzen. Laura und Jonas 
sahen aus dem Fenster und winkten der Stadt zum Abschied. 
Ä$XI�:LHGHUVHKHQ��%HUOLQ�³��ULHIHQ�VLH��Ä%LV�EDOG�³ 
 
Sie fuhren auf die Autobahn A2, die sie aus der Stadt hinaus 
und in Richtung Westen führen würde. Die Landschaft 
veränderte sich allmählich, als sie die Stadt hinter sich ließen 
und in ländlichere Gebiete fuhren. Die Felder waren weit und 
grün und ab und zu sahen sie Kühe und Schafe auf den 
Weiden grasen. 
 
Laura und Jonas spielten Spiele, um sich die Zeit zu 
vertreiben. Sie zählten die Autos, die ihnen entgegenkamen 
und überlegten sich Geschichten über die Menschen, die in 
GHQ�DQGHUHQ�$XWRV�VD�HQ��Ä6FKDX�PDO��GD�LVW�HLQ�URWHV�$XWR�³��


